
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
21 (1895)

20 (24.1.1895)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1055094

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1055094


MllielmsliiMner Tageblatt
X / UNö ^

!
i

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : KronpriNMjkaße Rr. 1.

Auzeigeu
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Micher Grzi» fm strmtl . Kaiserl., KSsizl. » . Mt. Morde», smie für die Gmendes KM >. AerßrdtMr»».
Inserate für dis lausende N « Mmer rverde » bis spSteftsnS Mittags 1 Uhr estgegeugenomme « ; größere werde « vorher erdete «

.N 20. Donnerstag , den 24. Januar 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Jan . Der Kaiser hat einen Kranz mit einer
Schleife für den Sarg des Oberbürgermeisters Bötticher gesandt.
An den Magistrat der Stadt Magdeburg hat der Kaiser
folgende Depesche gerichtet : „Durch das so plötzlich erfolgte Ab¬
leben des Oberbürgermeisters Geh . Regierungsraths Bötticher

. hat die Siadt Magdeburg einen schweren Verlust erlitten . Hat
doch der Verstorbene in unerschütterlicher Treue zu seinem
Herrscherhause fast sein ganzes Leben voller Aufopferung und
Pflichttreue in den Dienst der Stadt gestellt und sich besonders
zuletzt als Oberbürgermeister große Verdienste um Magdeburg
erworben . Dem Magistrat spreche Ich Meine wärmste Theil -
nahme aus . Wilhelm , R ."

Berlin , 22 . Jan . Heute früh machten der Kaiser und
die Kaiserin einen Spaziergang im Thiergarten . Nach der
Rückkehr ins königliche Schloß nahm der Kaiser die Vorträge
des Chefs des Militärkabinets , Generaladjutanten v . Hahnke,und des Staatssekretärs Dr . v . Boetticher entgegen . Zur
Frühstückstafel waren keine Einladungen ergangen .

Die Kaiserin Friedrich empfing heute das Präsidium des
Hauses der Abgeordneten . Abends nahm die Kaiserin an dem
Diner Theil , welches im Palais des Prinzen Albrecht statt¬
fand.

Bon einer Fürstenbegegnung in Darmstadt , an der sich,der „Westminster Gazette " zufolge, der Kaiser und die Kaiserin
Friedrich, sowie die Königin von Großbritannien , das russische
Kaiserpaar , das Herzogliche Paar von Coburg und der Herzogund die Herzogin von Cumberland betheiligeu werden, ist,laut der „Post ", in hiesigen unterrichteten Kreisen nichts
bekannt.

Aus Friedrichsruh vom 20 . Januar wird der „Post " ge¬
schrieben : „Das Befinden des Fürsten Bismarck ist im Allge¬
meinen recht günstig und gestattet wieder das Empfangen
einzelner Besuche . Gestern war Professor Oncken aus Gießen
in Friedrichsruh und heute weilten hier die beiden Reichstags -
Abgeordneten von Limburg - Stirum und Geheimrath GamP
als Gäste .

Weitgehende Combinationtn werden fortgesetzt an eine
Meldung der „Allgemeinen Englischen Korrespondenz" geknüpft,
wonach Graf Hatzfeldt den deutschen Botschafterposten in London

' aus Gesundheitsrücksichten gegen eine weniger anstrengende
Stellung einzutauschen beabsichtige . Wie nun . die „Post " er¬
fährt, wird an keiner Stelle an eine anderweitige Besetzungdes Londoner Botschafterpostens gedacht, und dies um so
weniger, als das Befinden des Grafen Hatzfeldt ein durchaus
befriedigendes ist. Bei den deutschen Botschaftern ist in ab¬
sehbarer Zeit ein Wechsel überhaupt nicht zu erwarten .

Berlin , 21 . Jan . Die Nationalliberalen hatten gestern
zwei Parlamentarier , die ihr 70 . Lebensjahr vollendet, zufeiern, die Herren Hobrecht und Günther . Die Feier fand im
Savoh -Hotel statt . Die Hauptrede hielt Herr v . Bennigsen .Er wandte sich vor allem gegen den unberechtigten Pessimismus
unserer Zeit . In den fünfziger Jahren sei die Reaktion viel
energischer ausgetreten . Unsere Väter hätten viel Aergeres zuleiden gehabt als wir , die wir fortwährend über die Roth der
Zeit klagten und in unserer Blasirtheit für ihre Vortheile und
für ihr Gates kein Verständniß bezeigten. Recht interessantwar eine Bemerkung Bennigsens , welche sich gegen den Ber¬
liner Stadtbaurath Herrn Hobrecht richtete. Herr Hobrecht
hatte in seiner Rede auch ein wenig Politik gemacht, und
zwar von seinem künstlerischen Standpunkt aus . Als Künstler
bedauerte Herr Hobrecht die steigende Verrohung des ToneS im

Parlament . Er belobte gleichzeitig die Nationalliberalen , das;
sie dabei nicht mitthäten . Darauf Herr v . Bennigsen : Man
müsse derartige Dinge nicht so zimperlich und jüngferlich be¬
trachten . Wenn die Leidenschaften sich Luft machen , kommt
eben auch einmal ein hartes Wort heraus .

Stadtrath a . D . Röstel , langjähriges nationalliberales Mit¬
glied des Abgeordnetenhauses und Förderer gemeinnützigen Be¬
strebungen, ist gestorben.

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr . Böttcher ,der Vorsitzende der Reichstagskommission für die Umsturzvorlage ,
ist seit einigen Tagen nicht unbedenklich erkrankt .

Nach dem „Leipziger Tageblatt " ist der Urheber der Devise
„Dem deutschen Reich " für das Reichstagshaus Staatsminister
v . Boetticher .

Im Abgeordnetenhause kamen heute der Abgeordnete Bachem,
Fürst Hohenlohe, v. Schalscha, Rickert, Finanzminister Dr .
Miguel und Abg. v . Erffa zum Worte . Morgen findet die
Fortsetzung der Debatte statt .

Wie das „ Volk" hört , haben sich auf Anregung des con -
servativen Bürgervereins Hasenheide, bis jetzt dreizehn conser-
vative Vereine Berlins bereit erklärt , am 1 . April eine Hul¬
digungsfahrt nach Friedrichsruh zu unternehmen .

Hinsichtlich des Handelsvertrages zwischen dem Deutschen
Reiche und Japan sind , wie die „Post " hört , nunmehr die ein¬
leitenden Verhandlungen ausgenommen worden .

Eine Königliche Ordre vom 25 . Juli 1893 über die Be¬
setzung der Stellen der Schutzmänner bei den Königlichen Polizei -
Verwaltungen bestimmt, in Abweichung von der Bestimmung des
Zusatzes 2 zu Z 1 der Grundsätze für die Besetzung der Sub¬
altern - und Unterbeamtenstellen mit Militäranwärtern , daß auch
andere Personen zugelassen werden dürfen, sofern die Schutzmanns¬
stellen ordnungsmäßig ausgeschrieben waren und sich Unteroffiziere
mit einer mindestens neunjährigen Dienstzeit um die Stellen
nicht beworben haben . Die Gültigkeitsdauer dieser Allerhöchsten
Ordre ist durch eine neue vom 2 . Januar 1895 bis zum
1 . Juli 1896 verlängert worden .

München , 22 . Jan . Beim Jnfamerie -Leibregiment sind ,
einer Meldung der „Frks . Ztg ." zufolge, seit Ausbruch der
Scharlachepidemie 92 Mann erkrankt . Davon sind zwei ge¬
storben . Sechs liegen unter schweren Symptomen , doch, wie es
heißt, nicht lebensgefährlich darnieder . In der abgelaufenen
Woche sind beim 1 . Feldartillerieregiment vier, beim 1 . Train¬
bataillon zwei Mann am Scharlach erkrankt .

Stuttgart , 21 . Jan . König Wilhelm reist am nächsten
Sonnabend nach Berlin , um dem Kaiser persönlich seine Glück¬
wünsche darzubringen . Das ist ein neuer Beweis für das
freundschaftliche Verhältniß , welches zwischen den beiden Mo¬
narchen bestehn_ _

Deutscher Reichstag .
Berlin , 22 . Jan . Im Reichstage kam heute die No¬

velle zum Zolltarif zur ersten Berathung . Schatzsekretär Graf
Posadowskh leitete dieselbe ein . Die Abgg. Buddeberg und
Kröber sprachen gegen die Beschränkung des Grenzverkehrs für
Holz, die anderen Redner , v . Stumm , Graf Kanitz, Broekmann ,
v . Möller und Wurm , beschäftigten sich hauptsächlich mit dem
Quebrachozoll , den Staatssekretär Graf Posadowskh bekämpfte.
Um 5 >/z Uhr wurde die Debatte abgebrochen. Morgen stehen
Anträge aus dem Hause aus der Tagesordn ung ._ _

Ausland .
Wien , 22 . Jan . Dem „Reuterschen Büreau " wird aus

Athen gemeldet, daß das Cabinet seine Entlassung eingereicht hat .

n. Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Es ist wahrlich wenig Vergnügen jetzt bei uns zu holen, "ml Map ein , „außer Körte (und dem Baron dürften sich wenig

Mste zu uns verirren , und so ganz uneigennützig sind die Be¬
suche des guten Professors auch nicht," fügte er lächelnd mit
einem Seitenblick auf die erröthende Eugenie hinzu . „Der Ba -
^ ^ „Will mich !" unterbrach ihn Martha mit einem Ton
und Blick, welcher die beiden Zuhörer erschütterte . „Wie Du cs
sagst, Martha !" rief Eugenie, jetzt mit Ton und dem Ausdruck
wie Gretchen, als die Furcht svor Mephisto sie ergreift . „ Und
genau so meine ich es, " flüsterte Martha , erfaßte mit der einen
Hand die Schwester, mit der andern den Vetter , zog sie ganz

! dicht an sich heran (und flüsterte : „Er will mich , aber er sinnt
. unser aller Verderben . Wie er den Onkel umgebracht, wie erKurt in Gefangenschaft und Schmach gebracht, so wird er auchuns tödten, vernichten, schädigen an Leib und Seele , wenn wir
s seiner nicht erwehren . " Max und Eugenie sahen einander

betroffen an . Hatten die furchtbaren Ereignisse, welche aus
! Adrtha eingestürmt waren , ihren Geist verwirrt und eine fixePoee bei ihr erzeugt ? Sie fing den Blick auf und sagte ihn
s ganz nchtig deutend : „Ich bin nicht wahnsinnig , obgleich ich auch

sagen möchte , wer über gewisse Dinge den Verstand nicht ver-
cvA hat keinen zu verlieren ! Ich sehe klar, nur zu klar , was

D7W zu sehen vermögt oder nicht sehen wollt ." „Du siehst
- M ^ Baron die Ursache der Weigerung des Onkels , Dich mit- Unurt zu verloben und schiebst ihm indirekt die Schuld an Allem

zu , was uns betroffen hat, " sagte Eugenie . „Nicht indirekt,
sondern direkt," beharrte Martha , „er allein ist der Verderber . "
„Martha , das geht zu weit, Du hast Dich in einen Haß , in
eine Furcht hineingeredet, vermittelst welcher Du die Dinge durch
schwarz gefärbte Gläser siehst, " mahnte die Schwester . Max
schwieg - bei Marthas heftigen, beschwörenden Reden war auch
in ihm das alte Mißtrauen , das unwillkürliche Grauen vor dem
Baron wieder rege geworden, aber er kämpfte mit aller Macht
dagegen an - er wollte sich nicht von abergläubischen Empfindungen
beherrschen lassen.

„Ich kann nicht umhin , ich muß dem Baron das Zeugniß
geben , daß er sich untadelig benimmt," sagte er endlich .

„Kassandra ! Kassandra !" rief Martha , die Arme zum
Himmel erhebend. „ Warum warfest Du mich hin in die Stadt
der ewigWlinden mit dem aufgeschlossenen Sinn ! Ich sage Dir ,
Max , schaffe den Baron aus dem Hause, oder wir werden es
Alle bereuen ." „Wie soll ich ?" „Mit dem Rechte des Haus¬
herrn . " „ Der bin ich nicht, Martha , bis das Testament des
Onkels eröffnet ist, sind wir alle hier nur Gäste , er kann dem
Baron die Billa eben so gut vermacht haben, wie Dir oder
Eugenien oder mir ." „Ich wünschte , er hätte es gethan , ich
wünschte , er hätte mich, wie er es mir angedroht , enterbt und dem
Baron mein Theil gegeben," seufzte Martha , dann würde er
sich gewiß rasch von mir und von uns allen zurückziehen." „Wir
werden es bald erfahren , der Justizrath Winter hat mir ge¬
schrieben , daß er schon für morgen den Termin zur Eröffnung
des Testaments festgesetzt habe," sagte Max und verließ schnell
das Zimmer . Marthas letzte Bemerkung hatte in ihm wieder
eine Welt voll Zweifeln und Aengsten, mit denen er sich seit dem
schrecklichen Ereigniß quälte , wach gerufen . Als Max Seidel an
der Bahre des Onkels als Hauvrleidtragender gestanden hatte ,
als Freunde und Bekannte in ihm gewissermaßen den Nachfolger

Rom , 22 . Jan . Die „Agenzia Stescmi " bezeichnet die
aus Kairo datirten Pariser Nachrichten, daß die Derwische bei
Kassala ein durch italienische Offiziere befehligtes Corps von
Eingeborenen vernichtet hätten und daß eine Armee von 15 000
Mahdisten Kassala belagere, als tendenziöse Erfindung . Die
Nachrichten seien durch heute eingegangene Depeschen des Generals
Baratieri an die italienische Regierung widerlegt .

Neapel , 21 . Jan . Heute früh fanden seitens der Stu¬
denten der hiesigen Universität lärmende Auftritte statt , weil
die Studenten einen außerordentlichen Prüfungstermin ver¬
langten , den der Minister nicht bewilligen konnte. Wenn die
Unruhen noch fortdauern sollten, dürfte die Universität ge¬
schlossen werden.

Mailand , 22 . Jan . Heute Vormittag wurde in der
Bighistraße , wo sich die Bank Pozzi Soler befindet, auf einem
Fenster eine Bombe gesunden, die aber nicht explodirte . Die
Bombe wurde auf das Polizeibüreau gebracht. Eine andere
Bombe explodirte heute Vormittag in einer Straße in der Nähe
der Gefängnisse, richtete aber keinen Schaden an .

Warschau , .21 . Jan . Großes Aussehen erregt hier die
gestern Nacht erfolgte Verhaftung mehrerer katholischen Geist¬
lichen, die nach der Citadelle gebracht wurden . Der Erzbischof
Popiel beabsichtigt, seine Würde niederzulegen.

Belgrad , 22 . Jan . Der „Frks . Ztg . " wird gemeldet:
Der Ministerrath wird während des vierwöchigen Aufenthalts
des Königs in Biarritz mit der Regentschaft betraut .

Paris , 22 . Jan . Bourgeois hat auf dringendes Ersuchen
des Präsidenten Felix Faure den Auftrag , ein neues Cabinet
zu bilden, wieder übernommen .

Brüssel , 22 . Jan . Das offiziöse „ Handelsblad " be¬
stätigt die Absicht des Königs, im Falle der Verwerfung der
Erwerbung des Congostaates abzudanken und die Krone dem
Grafen von Flandern zu übergeben, sich selbst aber nach Eng¬
land zurückzuziehen. Die Meldung ruft großes Aufsehen hervor .

London , 21 . Jan . Der „Westminster Gazette " zufolge
wird wahrscheinlich Ende April eine Zusammenkunft der Königin
Victoria mit dem deutschen Kaiser, sowie dem russischen Kaiser¬
paar , der Kaiserin Friedrich und dem Herzog und der Herzogin
von Coburg in Darmstadt stattfinden . In den Hofkreisen ver¬
lautet , daß auch der Herzog und die Herzogin von Cumberland
dazu eingeladen werden sollen .

Newhork , 21 . Jan . Die Lage im Tramwaystreik wird
ernster . Ein Aufruf des Bürgermeisters von Brooklyn ver¬
bietet unnöthige Straßenansammlungen . Es sind nunmehr
7000 Mann Milizen zu den Waffen einberufen.

Newhork , 22 . Jan . Die durch den Ausstand der
Tramway -Beamten in Brooklyn geschaffene Lage wird immer
ernster . Die Ausständischen zertrümmerten einige Wagen, und
es kam mehrfach zu Zusammenstößen zwischen ihnen und der be¬
waffneten Macht . Dabei wurden eine große Zahl Männer ,
Frauen und Kinder zu Boden gerissen . Einige wurden durch
Bajonetstiche verwundet - auch mehrere Soldaten erlitten Ver¬
letzungen. Vor den Eingängen zu den Stallungen wurden
Kanonen ausgefahren . Die Bevölkerung begünstigt die Aus¬
ständischen und liefert ihnen Geld und Lebensmittel .

China und Japan.
Shanghai , 19 . Jan . Der Regierung in Peking kehrt

das Selbstvertrauen zurück . Die chinesischen Generale in der
Mandschurei melden, daß die japanischen Truppen furchtbar
von dem arktischen Winter leiden. In Folge des Frostes und
der Schneestürme leiden die Japaner Mangel an Proviant und

des Verstorbenen, die Diener in ihm den neuen Herrn anerkannt
hatten , da war ihm durch alle aufrichtige Trauer um den Tod
des guten Mannes doch einem plötzlichen Lichtstrahl gleich der
Gedanke durck> den Sinn gegangen : „ Du hast jetzt keinem an¬
deren Willen mehr zu gehorchen, was Du als gut und richtig
erkennst, das darfst Du ungehindert thun ." Und dann war es
ihm, als tauche aus den dunklen Trauerfloren , aus dem trüben
Glanz der Kerzen, aus den Blumen und Pflanzen , die den Kata¬
falk umgaben , ein liebes Gesicht , von bernsteinfarbenen Flechten
umrahmt , mit ernsten, schönen Zügen , mit klug und gutblickenden,
schimmerden braunen Augen auf und flüstere, daß nun die Zeit
des Sehnens uud Harrens vorüber sei . Im nächsten Augenblick
war die Vision verschwunden, sein Auge haftete wieder aus dem
Antlitz des Tobten und er machte sich bittere Vorwürfe , daß er
in dieser Stunde an Liebe und Glück zu denken vermocht habe.
Dieser Vorwurf ließ ihn nicht los , er ward immer quälender
und nagender und spitzte sich in der Frage zu, ob er jetzt, nach¬
dem sich die Augen seines Onkels und Wohlthäters geschlossen,die Geliebte heimsühren dürfe, von der sein Oheim nie etwas
hatte wissen wollen, die zu heirathen er ihm bei Strafe der
Enterbung untersagt hatte ? Aber er liebte Malwine , er kannte
ihre Reinheit , ihre Seelensgüte , er wußte, daß sie allein die Frau
war , die ihn beglücken , die seinem schwankenden Wesen Halt und
Festigkeit verleihen konnte, er hatte ihr sein Wort gegeben, sie
glaubte an ihn, sie vertraute ihm, ihre ganze Zukunft beruhte in
ihm, sollte er sie täuschen, mußte er den Schatz, der sie war ,
fortwerfen , um eines Phantoms willen ? Der Onkel hatte gegen
Malwine nichts Anderes einzuwenden gehabt, als daß sie eine
Gouvernante sei, also das Brot der Dienstbarkeit aß, er hatte
den Neffen mit einer vornehmen Dame vermählen wollen.

Waren diese Schwächen des guten Mannes wirklich stark
genug, sich Gespenstern gleich auf den Lebenspfad eines Menschen



werden von Krankheiten decimirt . Diese Meldungen bilden
wahrscheinlich die Ursache , weshalb die Abreise der Friedcns -
gesandten nach Tokio verschoben worden ist. In Peking hofft
man , daß das Kriegsglück wechseln werde.

Shanghai , 20 . Jan . Die japanische Flotte , welche
gestern auf Teng - tschou -fou geschossen hatte , soll nach hier ein -
gegangenen Nachrichten gegenwärtig das Bombardement auf
diese Stadt fortsetzen . Der englische Kreuzer „Daphne " und
der amerikanische Kreuzer „Aorktown " befinden sich in der Nähe.

Shanghai , 20 . Jan . Eine Nachricht aus Shanghai
bestätigt , daß das UI . japanische Armeecorps gestern bei North
East -Promontorh , 35 englische Meilen von Weihaiwei entfernt ,
25,000 Mann gelandet habe. Wegen der in der Regierung
in Peking hervorgetretenen Meinungsverschiedenheit warten die
chinesischen Friedensunterhändler nähere Befehle in Shanghai
ab, ehe sie die Reise nach Japan fortsetzen.

Shanghai , 22 . Jan . Die Landungen der neuen drei
japanischen Armeen an der chinesischen Küste bildeten gestern den
Gegenstand lebhafter Erörterungen im britischen Kabinetsrath ,
bei dem Lord Roseberh den Vorsitz führte . Nach Schluß des
Kabinetsraths wurden durch das Kabel an Admiral Freemantle
Weisungen übermittelt . Ferner wurde der englische Gesandte
in Tokio drahtlich angewiesen, Japan an sein Versprechen zu
erinnern , Tschifu sowie die anderen Vertragshäfen zu respektiren.
Es ist ein offenes Geheimniß , daß Admiral Freemantle schon
lange beauftragt war , falls nothwendig mit Gewalt etwaige
Angriffe der Japaner auf Vertragshäfen zu verhindern . Die
gesandten Weisungen sollen sehr bestimmte Befehle enthalten .
Nach Schluß des Kabinetsrath hatte Lord Kimberlech^eine andert¬
halb Stunden währende Unterredung mit "

dem Grafen Hatzfeldt.
In Londoner diplomatischen Kreisen ist man sehr erregt und
glaubt , daß Lord Kimberley im Aufträge seiner Regierung dem
deutschen Botschafter einen der deutschen Regierung zu unter¬
breitenden Vorschlag zum gemeinsamen Eingreifen der englischen
und deutschen Kriegsschiffe in den chinesischen Gewässern über¬
mittelt hat .

Uokohama , 20 . Jan . Nach einer vom General Nodzu
vom 15 . d . eingegangenen Meldung aus Kaiping befinden sich
in der dortigen Umgegend 41 feindliche Regimenter . Der
Kommandeur der dritten Division berichtet, eine feindliche Ab¬
theilung sei in südwestlicher Richtung von Daburiusai vorgerückt,2000 Mann befänden sich mit 5 Feldgeschützen in Kitsu Tokoku.

Uokohama , 21 . Jan . John Foster ist mit dem Dam¬
pfer „ Empreß of Jndia " hier eingetroffen, um den chinesischen
Unterhändlern bei den Friedensverhandlungen zur Seite zu
stehen .

Ts chifu , 21 . Jan . Die Central News melden : Das
Bombardement von Teng - tschou -fu wurde während des ganzen
Sonnabens aufrechterhalten . Die chinesischen Batterien arbeiten
gut, trotzdem waren sie gegen Abend durch schnelleres und Prä -
ciseres Feuern der Japaner zum Schweigen gebracht. Die
Stadt befindet sich in den Händen der Japaner . Das Bom¬
bardement erfolgte von 3 japanischen Kriegsschiffen, während die
am Freitag Abend gelandeten 2000 Mann japanischer Truppen
ein unaufhörliches Feuer mit Feldmaschinen und Kanonen unter¬
hielten .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 22 . Januar . Mar .- Audttem Fielttz hat eine

Dienstreise nach Cuxhaven angetreten . — U .-Lt. z . S . Reis hat einen 7tägig.
Urlaub nach Karlsruhe angetreteu.— Berlin , 22 . Jan . S . M . S . „Stein ", Kmdt . Kapt .
z . S . v . Wietersheim , ist am 21 . d . M . in Corfu angekommen
und beabsichtigt, am 22 . d . Mts . nach Triest wieder in See
zu gehen.

— Berlin , 22 . Jan . Kreuzer „Arcona ", Flaggschiff des
Chefs der Kreuzerdivision Kontreadmiral Hoffmann , ist am 21 .
Januar in Nagasaki eingetroffen und Kreuzer „Alexandrine ",Kmdt . Kapt . z . S . Schmidt , ist am 22 . Januar von Nagasaki
nach Tschifu in See gegangen.

Schiffsbewegunge « .
— (Datum vor dem Ort« bedeutet Ankunft daselbst, nach dem One

Abgang von dort. ) S . M. S . . Blücher " Kiel . (Pstst . : Kiel.) - S . M Krzr
. Bussard" 11 .12 . Auckland . (Poststattim: Hofpostawt.) — S . M. S . . Larola "
Wilhelmshaven (Poststat. : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Coudor" 15 .12 .
Louienqo MarqueS. 1 .1 . — 4. 1 . Mozambique 6.1 . — 9 .1 . Zanzibar (Past-statiou. : Hoipostamt.) — S . M. krzr . „Tormoran" 18 .12. Lourm 0
MaiqueS. (Poststattou : Hoipostamt.) — S . M. S . „Crocodill " Danzig.
(Postst . : Danzig.) — S . M. Krzr . „Falle" 1 .12. » Pia. (Postst. : Hvi-postamt.) — S . M. S . „Frtthjof" Wilhelmshaven. (Poswat . : Wil¬
helmshaven.) — S . M. L>. „Gneiseuau" 22 .12 Smyrna 18 .1 . —
Neapel. (Poststattou : Neapel, v. 26.1 . ab Port Mahou (Mmoicaj .) — S .M . S . „Hagen" Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M. S . „Hay" Wtl-
bklmehavrn . iPostst. : Wilhelmshaven.) — S . M. S . „Heimdall" Kiel
(Pos-ft . : Kiel.) — S . M. S . „Hildebrand" WilhelmSH - veu . (Postst . :
WtwelmShaven.) — S . M. Y . „Hohenzollem " Kiel. (Poststattou: Kiel .)— S . M . Kubt. „Hyäne" 20.12 Kamerun . (Poststatto>. : Hofpoflamt.)— S . M. Kubt. „MS " 3 . 12 . Shtngktang 9 . 1 . — 13.1 . Muhu 15 .1 . —
16 .1 . Shanghai . (Poststattou: Hoipostamt.) — S . M. Fhrz. „Loreley "
Koustautiuvpel. (Poststattou. : Hofpostamt.) — S . M . Hafeusch . „Luise" Kiel
(Postst. : Kiel .) — S . M . G . „MarS" WilhelmShaveu . (Posch . : Wilhelms¬
haven . ) S . M. S . „Moltke " 9 .11 . St . Thomas . (Postst. : Ply¬
mouth.) - S . M. Bernsch. „Möwe" 27 .12. Port Natal N .1 . — Sydney .
(Poststattou : Hoipostamt.) — S . M. S . „Otter" Kiel. (Postst . : Kiel. » —
S M. TravSportdampier „Pelikan" viel iPostst, : Kiel . ) G M " ,

ßu drängen ? Ja , sie waren es . Wohl sagt das Sprichwort :
„Der Lebende hat Recht," ebensogut könnte es aber heißen : „Der
Todte ist mächtig." Meinungen , Ansichten, Befehle, die wir bei
dem Lebenden belächelt, die wir ihm bestritten und bekämpft
haben, werden nur zu leicht heilig, unantastbar , wenn sich die
Lippen geschlossen, die sie äussprachen, wenn die Hände erkaltet
sind , die sie niedergeschrieben haben.

Max rang mit sich und konnte zu keinem Entschluß kommen.
Malwine hatte ihm nach dem Tode des Onkels einen herzwarmen ,
liebereichen Brief geschrieben , er hatte ihr noch nicht darauf geant¬wortet , weil er den Ton nicht zu finden vermochte, in dem er
zu ihr reden sollte, und als heute beim Abschiede Walter von
Zeschwitz ihn gefragt , was er Malwine bestellen, und ob er ihr
seinen baldigen Besuch in Aussicht stellen sollte, da hatte er so
seltsam und ausweicbend geantwortet , daß der Freund ihn be¬
troffen angeblickt und nicht recht gewußt hatte , was er aus ihm
machen sollte. Wie gern hätte er sich ihm in die Arme geworfenund ihm anvertraut , was ihn drücke und quäle, er war aber in
sich noch viel zu unklar , als daß er den Zwiespalt in Worte zukleiden vermocht hätte und schämte sich, dem Freunde seine Halt -
und Rathlosigkeit zu offenbaren . So hatte er Walter abreisen
lassen und peinigte sich nun wieder mit der Vorstellung , daß er
mit Zweifeln von ihm gegangen sei, und nicht anstehen werde,Malwine davon zu erfüllen . Er wollte ihr jetzt schreiben , aber
er brachte es jetzt nicht über die ersten Zeilen hinaus , denn es
war ihm unmöglich, ihr seinen Seelenzustand zu schildern . Nach
der Weise schwacher Charaktere , die immer auf ein Wunder , das
heißt, auf ein äußeres Ereigniß warten , das ihrem Thun die
Richtung geben soll , hatte er Marthas Worte aufgegriffen .
Wenn der Onkel auch an ihm die Drohung wahr gemacht, und
ihn enterbt hätte ? Dann waren alle Zweifel gelöst, dann war

„Pfeil" Kiel. (Postst . : Kiel ) - S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" WilhelmS-
baven . (Postst . : Wilhelmshaven. ) — S . M . Krzr. „Seeadler" 15. 11 .
Zanzibar 10.1 . — Bombay . (Postst . : Hospostamt.) — S . M. KW . „Sper¬
ber" Kamerun 10 .1 . — 15 .1 . Loanda 18.1 . — Capstadt. (Postst . : Hospost¬
amt.) — G . M G . „Stein" 17 .12 . Alexandrien 7 .1 . — 12 .1 . Smyrna 18 .1 .
— Triest. (Postst . : Triest.) — S . M. S . „Stosch " 22. 12 . Jamaica 12 .1 .
— 171 . Havanna 3V.1 . «Postst. : Havanna .) — S . M. Knbt. „Wols"
18.8. Tientsin. (Postst : Hospost .) — Wanbvergeschw . : I . Division: S .
M. G . „Wörth" (Flaqqich .) 17 .12. Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M. S .
„Kursürst Friedlich Wilhelm" — S . M. S . „Brandenburg" 21 .12. Wil¬
helmshaven. (Ponstat . : Wilhelmshaven.) — S . M. S . „Weißenburg" Kiel
1 .1. — 5. 1 . WilhelmShaveu. (Postst . : Wilhelmshaven.) - II. D.Vision:
S . M . S . „Baden" (Flagg,ch.), S . M . S . „Bayern"

, S . M. S . „Sachsen " ,S . W. S . „Württemberg"
, 1712. Kiel. (Poststatton: Kiel.) — Kreuzer-

dtviston : S . M. S . „Arcona" (Flgich .) 14.12 . Shanghai 3 . 1 . — 6.1 . Amoy
9 .1 . — 151 . Keluug 16 . 1. — K . M . S „ Irene" (aus der Ausreise ) 27 . -2 .
Port Said 31 .12. — 6.1. Aden 8 .1 . — 18 . 1 . Colombo 20.1 . — Smgopore— S . M . S . „Alexandrine" 27.12 . Nagasaki . — S . M. S . „Marte"
20.12 . Lhesoo . (Poststat. : Hofpostamt.)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 23 . Jan . Für die Feier des Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers ist Folgendes bestimmt : Am
26 . d . Ms . findet Abends Zapfenstreich statt unter Mitwirkung
der Musikcorps der II . Matrosen -Division und des II . See¬
bataillons , sowie sämmtlicher Spielleute der Garnison . Die
Musik spielt von 8 Uhr ab vor dem Stations - Gebäude . Der
Zapfenstreich nimmt darauf folgenden Weg : Adalbert -, Markt -,
Goeker- , Roon - , Friedrich - , Kaiser - , Oldenburger - , Roon -,
Goekerstraße zur Hauptwache , woselbst das Gebet abgebalten
wird . Am 27 . d . Mts . 6 Uhr findet in derselben Weise Wecken
statt . Sämmtliche Dienstgebäude der Garnison flaggen von
8 Uhr Morgens bis Sonnenuntergang . Die in Dienst gestellten
Schiffe flaggen über die Toppen . Die Küstenforts salutiren .
Die kirchliche Feier des Allerhöchsten Geburtstages ist wie folgt
geplant : Um 8 Uhr Morgens katholischer Gottesdienst in der
Elisabethkirche . Um 100z Uhr Morgens evangelischer Gottes¬
dienst in der Elisabethkirche, an dem das gesammte evangelische
Offiziercorps der Garnison Theil nimmt . Für die in Dienst
gestellten Schiffe wird vom Marinepfarrer Bier um 10 >/, Uhr
im Geschützlagerhaus Gottesdienst abgehalten . Die Musik wird
von der II . Matrosen -Division gestellt. Mittags -12 Uhr wird
der Herr Stationschef im Schuppen der großen Kaserne eine
Ansprache halten . . Nachmittag 3 Uhr findet in den Räumen
des Offizier -Kasinos ein Festessen für die Offiziere , Aerzte,
Maschinen-Jngenieure , Zahlmeister und höheren Beamten der
Marinestation der Nordsee statt .

Wilhelmshaven , 23 . Januar. Morgen nehmen die dies¬
jährigen Kaisergeburtstagsseiern der Marinetheile ihren Anfang .
Täglich bis zum 31 . d . Mts . finden mit Ausnahme des 26 . d .
solche Feiern statt . Von den 15 Feiern werden 7 in der „Ton¬
halle", 5 in „Burg Hohenzollern " und 3 im „Kaisersaal "
abgehalten .

8 Wilhelmshaven , 23 . Januar . Der Lootsendampfer
„Mellmn " ging heute Morgen mit dem Reservefeuerschiff
„ Geniusbank " Jade abwärts .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Die Geestemünder Blätter
veröffentlichen heute das zweite Verzeichniß der für die Hinter¬
bliebenen der verunglückten Hochseefischer Angegangenen Gaben
(abschließend mit dem 19 . bezw . 20 . d . Mts .) . Das noch nicht
völlig zum Abschluß gelangte Verzeichniß registrirt den Eingang
von 12 804 Mk . 76 Pfg ., in denen auch die beiden von uns
übersandten Raten in Höhe von 400 bezw . 300 Mk . mit ent¬
halten sind . Hingegen ist die große Bremer Sammlung noch
nicht verzeichnet. — Wir möchten diesen Anlaß nicht vorüber¬
gehen lassen, ohne unseren verehrten Leserinnen und Lesern
nochmals dringend ans Herz zu legen, daß noch sehr viel
gethan werden muß , wenn der großen Noth der so unverschuldet
ins Unglück Gerathenen wirksam gesteuert werden soll . Bisher
sind etwa im Ganzen 70 000 Mk . gesammelt, ' erforderlich sind
aber, wenn auch nur eine sehr bescheidene Unterstützung den be¬
troffenen Wittwcn und Waisen dauernd zu Gute kommen soll ,
mindestens 300 000 bis 400000 Mk . Staatshilfe können die
Hinterbliebenen leider nicht in Anspruch nehmen, da den See¬
fischern bisher der Zutritt in die Unfallversicherung verweigert
worden ist. Die Privathilse darf also nicht erlahmen . Wir
wenden uns deshalb nochmals an unsere Leser mit der Bitte ,der schwergeprüften Hilfsbedürftigen , namentlich bei frohen Festen ,
nicht zu vergessen .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Der „Marine - Verein" wird
Kaisers Geburtstag am 2 . Februar im Saale des Herrn Schladitz
(„Rheinischer Hof" ) feiern.

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Nach einer allgemeinen Ver¬
fügung des Ministers des Innern dürfen zwar die preußischen
Gendarmen in Fällen , in welchen Gefahr im Verzüge ist, die
Requisition benachbarter nichtpreußischer Gendarmen nach Maß¬
gabe der Vorschriften vom 10 . August 1886 erledigen, haben
aber in allen übrigen Fällen die nichtpreußischen Gendarmen an
die zuständige Polizeibehörde zu verweisen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 22 . Jan . Die Einführung allgemeiner elektrischer

Beleuchtung in unserer Stadt scheint ihrer Verwirklichung näher
zu rücken . Es wird von der Anzahl der Flammen , welche ins -

er ein armer aber freier Mann , der die Geliebte heirathen und
für dieselbe arbeiten und sorgen durste .

Auf welche Weise er es bewerkstelligen wollte, darüber war
er sich noch nicht klar , und er wurde auch nicht auf die Probe
gestellt. Ob es Anton Seidel mit seiner Drohung der Ent¬
erbung jemals ernst gewesen war , darf füglich bezweifelt werden,
jedenfalls hatte er nichts gethan, sie in Ausführung zu bringen /
sein Testament , das schon seit Jahren niedergelegt war , hatte
keinerlei Veränderungen erfahren , ja , er hatte ihm nicht einmal
einen Anhang beigesügt. Der Justizrath Winter war zu seinem
Testamentsvollstrecker und zum Vormunde der bei seinem Tode
etwa noch minderjährigen Nichten ernannt , seinen Dienern waren
ansehnliche Legate, milden Stiftungen in Chemnitz und Dresden
reiche Schenkungen zugewendet, zu seinen Universalerben aber er¬
nannte er die Kinder seiner verstorbenen Schwester und den
Sohn seines verstorbenen Bruders . Sie sollten sich, wie es in
seinem Testamente hieß, alle drei friedlich und freundlich in das
theilen , was er für sie erworben und erspart habe, ohne Neid
und Habsucht, wie es sich für Geschwister gezieme . Als Wunsch
war noch ausgesprochen, daß das Landhaus in Loschwitz nicht
verkauft würde, sondern daß sie sich um dessen Besitz einigten .
Das Testament war völlig in dem klndlich -heiteren , vertrauens¬
vollen Sinn des Verstorbenen abgefaßt und stammte, wie Martha
im Stillen dachte , noch aus einer Zeit , wo kein dämonischer
Einfluß sich des Onkels bemächtigt hatte . Sie athmete auf, als
sie den ganzen Inhalt des Schriftstückes kannte, der Name des
Barons Seldenberg war darin nicht genannt . Des Onkels Hand
langte nicht aus dem Grabe hervor , um sie an ihn zu knüpfen.
Das von Seidel hinterlassene Vermögen war groß , weit größer ,als die Welt dem bei aller Lebensfreudigkeit doch bescheidenen
Manne zugetraut hatte , seine häufig gebrauchte Redewendung , er
habe so viel, daß es für alle reiche , gewann für seinen Neffen

gesammt von der Bürgerschaft gezeichnet bezw . demnächst bezahl«
werden, abhängen , ob der Magistrat seine Absicht auf Ei«.
Achtung elektrischer Beleuchtung verwirklicht. In den FrcG
bogen verpflichtet sich der Magistrat , jederzeit Strom für
leuchtungszwecke zum Preise von höchstens 3 Pfg . für et«,
16kerzige Glühlampe die Brcnnstunde und für Motorenbetrie!
zum Preise von 25 Pfg . für die Pferdekraftstunde zu liefen,,Barel , 21 . Jan . Die Herren Fabrikant H . F . Ludwig
Rentier Ad . Haneberg , Kaufmann H . F . Rüther , Hierselbst u«j
Ziegeleibesitzer I . Schwarting , Bargstede hatten auf gestern ei«,
Versammlung , behufs Gründung einer Bank auf Aktien mit de«,
Sitze in Varel , einberufen . In der Versammlung wurde daraus
hingewiesen, daß die Errichtung eines solchen Instituts , welcher
nach den Grundsätzen

' der ersten Banken der Stadt Oldenbuv
geleitet werden müsse , im Interesse der Bewohner der Stad
und des Amts Varel liege. Es wurde ferner hervorgehobez
daß die Bank sich die Aufgabe stellen müsse , jeden geschäftig
und persönlich begründeten Creditanspruch aus den verschiedenste
Kreisen zu befriedigen, sowie das Depositenwesen in größere «
Umfange zu Pflegen und sei, um dieses zu erreichen, eine "

theiligung vieler Herren aus der Stadt und dem Amte Vcml
wünschenswerth . Die Versammlung , die von Landwirthen , Kauf
leuten , Handwerkern und Industriellen besucht war , war
stimmig der Ansicht , daß das Institut ins Leben treten muß!
und wurde eine zweite Versammlung , die der Handels -
Gewerbe -Verein anberaumt , in Aussicht genommen . Wenn
berücksichtigt , daß z . B . in Jever , obgleich daselbst und auch i«,
Jeverlande wenig Industrie ist, in unserer Gegend aber ei«,
ziemlich bedeutende Industrie vorhanden ist, drei nicht unbedeutend ,
Bankgeschäfte existiren, so kann die Prosperität des Unternehme«
nicht angezweiselt werden . Das Aktienkapital soll aus öl
Aktien zu je 1000 Mk . bestehen und da von obigen 4 Her« !
bereits 280 000 Mk . gezeichnet sind , so ist das Zustandekommen
der Bank wohl gesichert . (G .)

Oldenburg , 21 . Jan . Der Großherzog wird sich zunäch
nach Dresden und dann nach Berlin begeben, um an der Fei«!
des Geburtstages des deutschen Kaisers theilzunehmen.

Oldenburg , 22 . Jan . Am 20 . d . Mts . ist der Pfarre,s
Carl Theodor Ernst Goellrich zu Osternburg aus diesem Leb«
abberufen . Derselbe war am 30 . Juni 1845 in Schnakenbu«
а . d . E . geboren, studirte von Herbst 1865 — 67 in Rostock um
von Herbst 1867 — 68 in Güttingen , bestand in Hannover w
2 . Oktober sein erstes und am 11 . Januar 1872 sein zweiteg
Examen , wurde am 6 . März 1872 in Hannover als Pfau -
Kollaborator in Barlosen bei Dransfeld ordinirt . Am 26 .
1872 bestand er in Oldenburg ein Kolloquium und wurde m!
15 . Dezbr . desselben Jahres als Pfarrer in Heppens Angeführt

'
Am 21 . Juli 1878 wurde er Pfarrer in Delmenhorst , am
September 1883 Pfarrer in Rastede und am 22 . Dezbr . 188!
Pfarrer in Osternburg . Am 14 . Oktober 1894 wurde er M
3 . Pfarrer in Oldenburg gewählt , welche Stelle er jedoch
mehr antreten sollte.

Aurich , 21 . Jan . In den im vorigen und in diesem Mo«
abgehaltenen Wahlterminen sind zu Mitgliedern der Handels
kammer für Ostfriesland und Papenburg neu- bezw . wieder¬
gewählt worden für den Wahlbezirk : Emden die Herren Kons«
B . Brons , Senator C . H . Metger , Fr . Thiele , Leer die Herr»
Herrn . Brouer , Carl Börner jr . Norden die Herren Senate ,
R . D . Meyer , H . ten Doornkaat -Koolman , Wilhelmshaven Her,
G . Takenberg , Timmel Herr T . I . Cassens

Aurich , 21 . Jan . Die Einkommenfteuer -Berufs -Kommissi«
für den Regierungsbezirk Aurich besteht nach erfolgter Neubildung
aus folgenden Mitgliedern : a . Gewählte : 1 . Senator I . Metz «
zu Emden , 2 . Oekonom Strenge zu Holte , 3 . Hofbesitzer Wils
Herrmann zu Oldersum , 4 . Hofbesitzer H . D . Timmermann z»
Bunde , 5 . Kaufmann Conrad Graepel zu Westrhauderfehn
б . Kaufmann Diedrich Becker zu Esens , d . Stellvertretend
gewählte . 1 . Hofbesitzer Swart zu Westermarsch I , 2 . Kaufmali!
Reinhard Rahusen zu Leer, 3 . Landwirth Meent H . Müller z>
Funnixerriege , 4 . Gutsbesitzer van Hülst zu Lintel . 0 . Ernannt ,
1 . Regierungs -Assessor Dr . Francke zu Aurich, 2 . Kaufman«
Richard Berg zu Wilhelmshaven , ä . Stellvertretende ernannt :*'
Mühlenbesitzer Jürgen Müller zu Ostgroßefehn .

s: j Aurich , 22 . Jan . Der Kriegerverein für Stadt
Amt Aurich hielt vorgestern unter Leitung des WAnhändlertz"
Winter die Generalversammlung ab . Die vorgelegte Rechnung
ergab günstige Kassenverhältniffe . Die Zahl der Mitglieds
betrügt augenblicklich 125 einschließlich 6 Ehrenmitglieder . DeM
Vorstand besteht aus den Herren Weinhändler A . Winter , Bo«;
sitzender , Sparkaffen -Kasstrer I . Hippen, Stellvertreter desselben ^
Reg . Sekret . - Assistent Mohr , Schriftführer , BäckermeistlM
N . Hippen , Kasstrer, Buchhalter Feld , Bibliothekar , Rentiss
Noosten und Reg .-Büreau -Diätar Janffen , Beisitzer.
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Emdeu, 19 . Jan . Wie der „O . Z . " mitgetheilt wird, H
schlossen Vorstand und Aufsichtsrath der Emder GenossenschasE --
bank in gestriger Sitzung die Vertheilung einer Dividende W
7 >/z pCt . Von Verlusten blieb die Bank auch im vorigen Jahr
verschont. — In den letzten 6 Jahren hat somit die Bank außE
reichlicher Dotirung der Reserven 5 '/, , 6 , 6 , 6 ! /; , 7 und 7 >/,
Prozent Dividende vertheilt — jeden Falls ein Zeichen dü
ruhigen und soliden Entwickelung.

d .
und seine Nichten erst die volle Bedeutung . Sie waren reich-
hoch hinausgehoben über jede kleinliche Mühe und Sorge
Lebens, in der beneidenswerthen Lage, sich jeden Wunsch befrE ^ ,
digen zu können, der für Geld zu erkaufen ist, und doch,
wenig beglückte sie dieser Reichthum .

Weit entfernt , ihnen Freude und Behagen zu geben , war!
er im GegenthAl für alle Drei ein Wall , der sich zwischen ihn!«
und dem von ihnen geträumten und ersehnten Lebensglück aufz » v-
thürmen schien. Eugenie wartete von Tag zu Tag , daß KollPg
das entscheidende Wort sprechen sollte, aber immer vergeblich. ^ >
Er kam auch seltener als kurz nach dem Tode des Onkels uH ^

Sselbst bei Lebzeiten desselben . Wohl wäre an eine öffentlich
Verlobung in den ersten Monaten noch nicht zu denken geweM ^aber nichts hätte gehindert , daß sie sich die Treue gelobt, da! -
sie sich den Geschwistern und Freunden als ein verbundenes Paal
dargestellt hätten — nichts, als daß der Professor sich schwel
überwinden konnte, das Odium auf sich zu nehmen, um eine de>
reichsten Erbinnen in der Stadt geworben zu haben . Noch
stärker war der Zwiespalt , in welchem Max sich befand, ea
Zwiespalt , dem er zu erliegen fürchtete / am grausamsten litt ab«
die arme Martha . Was nützte ihr das Geld ? Konnte sie da
mit dem Geliebten die Freiheit erkaufen ? Konnte sie damit dat
grausige Dunkel aufhellen, das über dem Morde des Onkels lM
dem Dunkel , das Niemand sehen wollte, als sie selbst ? KuH ^
war und blieb ein Gefangener , ein Geächteter , ein VerurtheilteT ^wenn auch , da er kein Geständniß ablegte, ein Urtheil nicht übe« 17s
ihn gefällt werden konnte. Und während er im Kerker schmachteE ^
während sie räumlich einander so nahe , weiter von einander Ml I
trennt waren , als das Weltmeer zwischen ihnen lag , streckte
Anderer nach ihr und ihrem Erbe die Hand aus . - ^

i:. Ml
(Fortsetzung folgt) . k

kn

(Fortsetzung folgt) .
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Markhau seit (Amt Friesoythe ) , 21 . Jan . Der Eine ist
darum verlegen, der Andere damit . Das letzte ist Wohl der
Fall bei einem Landwirthe hier , dessen Sau dieser Tage nicht
weniger als 23 Ferkel warf . (W . B .)

Geestemünde , 21 . Jan . Die „N . - Z ." schreibt : Das
Bremer Comitee veröffentlicht in den dortigen Blättern ein Ver¬
zeichniß der bisher bei seinen Mitgliedern eingegangenen Gaben, -
dasselbe weist die Summe von 33 134,44 Mk . auf . Das ist ein
Ergebniß, wie es eben nur in der alten stolzen Hansestadt
Bremen möglich ist, - wir rufen unserer stets hilfsbereiten Nachbar¬
stadt dafür ein herzliches „Bravo !" zu . Uns hierin den Hafen¬
orten möge dies Ergebniß anspornen , auch unsererseits uner¬
müdlich weiter zu sammeln . Es giebt noch mehr als eine
ergiebige Quelle , die noch nicht erschlossen ist . Die „Brem . Nachr ."
sprechen auch mit vollem Recht die Hoffnung aus , daß auch
außerhalb sich die Liebe stärker regen wird , als bisher , denn
nicht nur Geestemünde, Bremen , Bremerhaven und Lehe sind in
Mitleidenschaft gezogen, sondern ganz besonders auch OstfrieS -
land, wo nicht weniger als 17 der Verunglückten heimaths -
berechtigt waren , während auf Geestemünde 10, auf Bremerhaven
und Bremen 10, auf den Kreis Lehe 5, auf den Kreis Blumen¬
thal 2, auf andere Kreise der Provinz Hannover 5, auf Olden¬
burg 3, auf Helgoland und Hamburg je 1 , auf den Kreis
Minden 5 und auf Ostpreußen , Schlesien und Posen ebenfalls
5 Verunglückte fallen . — Wie die „Wes. -Ztg . " hört , brachte das
am Sonntag veranstaltete Promenadenkonzert in der Bremer-
Börse zum Besten der Fischerfamilien ca . 1800 Mk . ein.

Bremen, 21 . Jan . Die Bürgerschaft hat die seit Jahren
von chr selbst gewünschte und mehrfach eingehend durchberathene
Reform der Einkommensteuer rundweg abgelehnt , und zwar so¬
wohl die von der Linken verlangte Weiterführung der Prozession ,
die fetzt schon bei 9000 Mk . aufhört , auf 10 000 Mk ., wie auch
die von der Verwaltung vorgeschlagene und von einer Kommission
gebilligte Weiterführung bis 15000 Mk . Diese von ihr als
ungenügend angesehene Reform half die Linke selbst mit zu
Falle bringen . Ebenso war es gerade die Linken die von
einer Reform , der Reform der Erbschaftssteuer in dem Sinne ,daß bei Erbschaften von Eltern auf Kinder 1 pCt . erhoben, die
bsstehende Steuer bei Verwandtschaften zweiten Grades von 4
auf 5 pCt . und bei allen übrigen Erbschaften von 8 auf 10 pCt .
erhöhr werden sollte, nichts wissen wollte und die Ablehnung be-
nnrtre. Beschlossen wurde nur , einen Bericht über die Erbschafts¬
steuer zu verlangen .

Bremen , 22 . Jan . Die Verhandlungen zwischen der
Bremer Bank und der Dresdner Bank wegen Vereinigung der
beiden Institute sind nunmehr von den Verwaltungen der beiden
Banken zum Abschluß gebracht worden . Die Geschäfte der Bremer
Bank sollen vom 1 . Januar » . 0 . ab auf die ' Dresdner Bank
übergehen.

Vermischtes
— * Cuxhaven , 19 . Jan . Der Pastor Wilhelm Walther

in Cuxhaven, der die Berufung an die Universität Rostock ange¬nommen hat , hat sich ein besonderes Verdienst dadurch erworben ,daß er die Beschimpfung Luther 's durch einzelne katholische
Historiker wie Janssen , Evers , Gottlieb thatkräftig zurückwies.

—* Dresden , 20 . Januar . Hermann Sudermann , der
sich z . Z . noch im Sanatorium des Dr . Kadner im benachbarten
Niederlößmtz aufhält , ist erfreulicherweise von seinem Nerven¬
leiden genesen . Am 1 . Februar begiebt er sich nach Paris , um
einer Vorstellung seiner „ Heimath " mit Sarah Bernhardt beizu¬
wohnen, und dann gedenkt er einen längeren Aufenthalt an der
Riviera zu nehmen.

— * Pas sau , 21 . Januar . Nachmittags Platzte in dem
zwischen Schaerding und Eggerndorf verkehrenden Postwagen eine
mit Explosivstoffen gefüllte Sendung . Der ganze Postwagen
brannte aus . Vernichtet wurden u . A . größere Geldsendungen,die nach Frankfurt bestimmt waren . Der den Wagen begleitende
Postbeamte wurde verletzt.
K —* Louisville , 21 . Januar . Der Dampfer „ State
Missouri " aus Cincinnatti , nach New -Orleans unterwegs , stieß
gestern auf Felsen im Ohioflusse und sank binnen 5 Minuten .
100 Personen sprangen ins Wasser, von ihnen sollen 37 er¬
trunken sein . Nach neueren Meldungen sollen nur 6 umge¬
kommen sein .

Eingesandt .
( Für Arritü unter dkser Rubrt! die Redaktion lewe verai.twortrmg.)

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Nachstehend möchte ich mir
eine Bemerkung über den Dienst und den Anzug der städtischen
Nachtwächter zu machen erlauben . Wie schwer der Dienst der
Nachtwächter Hierselbst und hauptsächlich der im Stadttheil Neu-
hcppens ist, wird sich Jeder denken können. Vielleicht ist Mancher
Sonntags Abends nach Schluß der Tanzmusiken schon selbst
Augenzeuge gewesen . Die Wächter werden häufig so erniedrigend
behandelt, daß ein Jeder , welchem die nächtliche Ruhe und Ord¬
nung der Stadt am Herzen liegt, darüber Beschwerde führen
müßte . Ich sah z . B . vor einigen Tagen , daß ein Wächter
mehrere Nachtwandler anständig zur Ruhe aufforderte , hierauf
aber mit Schimpfreden überhäuft und dann sogar mißhandelt
wurde . Die nächtlichen Ruhestörer machten sich dann aus dem
Staube . Hier möchte ich nun fragen , wäre es nicht rathsam ,den Wächtern eine bessere Kopfbedeckung zu liefern ? Ein Schlag
über den Kopf könnte leicht zu vollständiger Dienstunfähigkeit
führen . Wäre z . B . der Helm, welchen die Schutzleute tragen ,
nicht eine Kopfbedeckung , welche solchen unvorhergesehenen
Schlägen gnten Widerstand leistet ? Außerdem würden die Nacht¬
wächter auch noch mehr respektirt, als es bis jetzt der Fall ist.

Ll .

Wilhelmshaven , 23 . Januar . Kursbericht derOldenbur ,und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gek-ms4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,803 st, pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,453 PCt . do. 86,454 PCt . Preußische Consols . 105,603 7 - PCt . do . . 104,453 PCt . do. . 96,703 7 , pCt . Oldenb . Consols . 102, —
4 PCt . Oldenb . Komnmnal -Anleihen . 102 ,—4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25
3stz pCt . do. do. . 100, —
3stz pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101,503 /̂2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .4 pCt . Euttn -Lüvecker Prion -Obligationen . . .
3st - pCt . Hamburger Staatsrente .
4 pCt . Pfandbr . der Rhetn .Hypoth .- Bank Serie 62— 65
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredit-Aitien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . . .
3Vz pCt . do. do. . . . .
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in M .

102,45
126,30
102,—
103,80
102,45

105,70
100,25
168,55
20,355

4,16

Spar
verkauft
106,45
105, —

97,—
106,15
105, —

97.25
103, —

101 ,—
102,50
103, —
127,10

104,35

106,25
100,75
169,45
20,455

4,20

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Für die Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei
uns ferner cingeganqen von C . M . 3 M ., D . 3 M ., C . E .
18,01 M ., F . M . 2

"
M ., Skatklub P . P . , S . L . 1,25 M -,

gesammelt beim Biertisch in der „Flora " 1,60 M ., Schimmel
und Schimlinks 69 Pf . , gesammelt von einer Skatgesellschaft bei
Kloppmann 12 M . , M »rtö bei Hempel 10 M ., gesammelt
vom Kegelklub „Putzweg" in Bant 12,25 M . Zusammen 63,80
Mark . Im Ganzen sind bisher eingegangen 887,11 Mk .

Um weitere Gaben bittet dringend' die Expedition des „Wilh. Tagebl.".

Zan . 22.
ran . 23.
zan . 23.

Zeit .

2 .30 L Mt .
8.30 L Ab.
8,30 d Mr .

8Z
°

7L--.8
7b >.8
7M,S

»CelS.

! .0
0.4

LZ

ZS
« L
ZR

Z
her letzten

A Stunden
»Tels . »Celr .

ll.t 1.9

Wtnd -
P - -- still ,

13 - Ork« !

Rich¬

tung .

Bewölkung
!0 — heiter,

10 — ganz bedeckts.

4
Kor« .

V.S

Gisbertcht .
Wilhelmshaven , 23 . Jan . (Eisbericht des VI . Küsten¬

bezirksamts .) Jade : eisfrei . — Amrum : Husum : leichtesTreibeis . — Tönning : unverändert . — Elbe : Glückstadt :
Elbe westlich der Rhhnplatte wenig , östlich voll . Treibeis .
Brunshausen : Ostseite loses Treibeis . Westseite eisfrei . Ham¬
burg -Altona : Nordseite Fahrwasser voll Treibeis . — Weser :
Bremerhaven : eisfrei . — Helgoland : eisfrei . — Norderney :
eisfrei . — Ems : Emdener Fahrwasser eisfrei . Kanal nach Emden
Treibeis . Schifffahrt für Dampfer möglich .

Kiel , 22 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)Memel : Seetief eisfrei . Haff schwaches Eis . Königsberg : Haff¬eis in Bewegung , Fahrt nach Königsberg beschwerlich und gefahr¬voll . Pillau : Einfahrt Treibeis . Neufahrwasser : eisfrei . Kol-
berg : eisfrei . Swinemünde : See und Fahrwasserbis Kaiser¬
fahrt eisfrei . Schifffahrt nach Stettin nur mit Eisbrecherhülfe
möglich . Greifswalder Oie eisfrei . Thiessow : Nördlicher
Greifswalder Bodden stark - zusammengeschobenes Eis, - treibt
nach See . Wittower Posthaus : Buchten und Südrevier stellen¬
weise schwaches Eis . Barhöft : Einfahrt leichtes Treibeis .
Revier stellenweise offen . Darserort : Kein Eis . Warnemünde :
Revier theilweise eisfrei, - für Dampfer Passirbar . Wismar :
Fahrrinne mit Eis belegt, für Dampfer Passirbar . Travemünde :
eisfrei . Untereider für stärkere Dampfer passirbar . Ostküste
Schleswig -Holsteins : Häfen und Küste bis dänische Grenze eisfrei .

7000 Hickory -Hammerstiele , im Mai
d . Js . zu liefern , sollen am 18 . Febr .
1895, Nachmittags 4 >/z Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werst,

MH . für Mrw . -Angelegenheiten.

Bekanntmachung .
uB T ^ Sonnabend , den SO. Jan .
ier.̂ Js ., Mittags 1 Uhr anfangend,lm hiesigen Park eine größere
. s Parthie
°Mtz-, 8rm- «. Mgcholz,

. sowie krbsrn- «. Bese«ms>g
k. öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden . Käufer-Mollen sich beim Wasserthurm ein¬

enden .
Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1895 .
Marine- Garnison-Verwaltung.

cm

Dm Schreiverlehrlirrg
jwird sofort, spätestens zum 1 . April
zb . Js ., gesucht .

Wilhelmshaven , 18 . Januar 1895 .
Der HülfSbeamte des Land-

Uaths des Kreises Wittmuud .^ r . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff,
Regierungs -Assessor .

theilnchmen und ihre Namen in den
öffentlich ausgelegten Theilnehmerlisteu
bis Mittwoch , den 23 . d . Mts ., ein¬
tragen zu wollen . Die Theilnehmer -
listen werden bis dahin in den Restau¬
rationslokalen der Herren Ernst Meyer ,
Böke, in der Reichshalle, in der Wil -
hclmshalle , im Hotel „Burg Hohen-
zollern ", Rathhauskeller und bei dem
Restaurateur Herrn Ernst in der
Müllerstraße ausliegen .

Auch werden Anmeldungen in
Hempel 's Hotel entgegengenommen.

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1895 .
Der Magistrat,

O e t k e n .

Holz - Verkauf
beim Mariue -Lazareth hier, am
Sonnabend , den 26. Jan.,

Nachmittags L Uhr.
Es kommen zum Verkauf :

Starke Oappel -
r».ZpernMininere ,
bis 50 om Durchmesser, und

ca. ISO Haufen StrLucher.
Rudolf Caube ,

Auktionator .

Im Aufrage zu belegen pr . 1 . Mai
1895

20000 Mark
zu 41/z o/i, Zinsen fürs Jahr gegen
erste und sichere Hypothek. Ein Immobil
in Wilhelmshaven an passender Lage
wird bevorzugt .

HläÄSlrv »» , Uecknfc, ,
Sander -Altenhof

bei Sande .

Zu vermiethen
eine 5räum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk.

G . Henke , Wallstr . 4.

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.
- Die Sparkasse hat Gelder auf Hh-

oder Wechsel zu verleihen
schriftliche Beleihungsgesuche sind an
PM UnterzeichnetenRendanten zu richten."

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkasse

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant .

ei»

Bekanntmachung .
Nachmittags 2 Uhrwird zur Feier des Allerhöchsten Ge-

l,Estages Sr . Majestät des Kaisers
Königs ein geMeinschastltches

? dsfen der Kaiserlichen und König-
MM Civilbehörden und der Einge -
1 ^Msrger Stadt in Hempel ' s
stH " el hrerselbst stattstnden .
-

Ni. ^ kksiterzeichnete richtet hiermit
Eingesessenen der Stadt die

/ e, an diesem Festessen zahlreich

KaiMMttmM .
Um Sonnabend , de« SO. d. M .

Nachmittags IV? Uhr,
findet Verauktionirung von

Nutz- M Lrmhch,
WrtklhLiMeil, Ich-
Me u.

gegen Baarzahlung auf dem Bauplatz
statt .

Divks L Franke.
Alyuleihen gesucht

gegen durchaus sichere Hypothek und
prompte Zinszahlung Mark 1800 ,
sooo und 4000 .

tz. Thaden, Bahnhofstr. 1 .

200V Mark
zur Betheiligung an einem rentablen
Unternehmen Per sofort gesucht .

Gest . Off . zu richten unter N . 8 .
4000 postlagernd Wilhelmshaven.

Zu vermiethen
eine Wohnung aus 4 Räumen mit
allem Zullehör zum 1 . Mai , Verl .
Gökerstr . 21 . Auskunft ertheilt

Stange , Hinterstr. 6 . .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum . Unter
Wohnung .
Neue Wilhelmshavenerstr . 13, unten

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder Mai eine schöne
5räumige Wohnung mit Wasser¬
leitung , abgeschlossenem Korridor usw .
zu 330 Mk.

Banterstr . 14, beim Bahnhof .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

A. DrSger .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer. Preis 18 Mk .

Bismarckstr . 25, 1 . Et .

Zu vermiethen
auf sofort zwei Oberwohunugeu
in Heppens . Näheres

Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Alte

Aheinwein Laschen
werden gekauft.

Mittelstraße 4, I .
Habe mehrere 1000 Pfund

gutes Landheu
aus alter Weide abzugeben.

Dykhausen .

Ein junges Mädchen
von auswärts , welches das Kochen
erlernt und im Haushalt erfahren ,
sucht gestützt auf gute Zeugnisse passende
Stellung . Gefl. Offerten unter 4 .. F .
in der Exped . d . Bl . einzureichen.

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine große
4räumige Obsrwohnung .
B . H. Ahlrichs , Grenzstraße 3.

Zn vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
t Oberwohunug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck
straße 6.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
öräumige Parterrewohnung mit
allen Bequemlichkeiten und Wasser¬
leitung . Näheres

W . Gggev , Bismarckstr. 25,
am Park .

In meinem neuen Hause, König¬
straße 44», ist die elegant auSgestattete

erste Gtage
zum 1 . Mai oder früher zu Ver -
miethe».

VosekSllZ .

WWich" Mmm
— Noor str 74 b. Rathhaus —
welche zur Zeit von Herrn Ober -Jng .
Bartsch benutzt wird , bestehend aus
5 Zimmern , Küche und dichtem Balkon ,
zum 1 . Mai z« vermiethen . Preis
640 Mark .

C . Meyerholz . Roonstr. 84»

kii KWer Laufbursche
aus sofort gesucht .
rrsllwsull 's kerovSsodsrei

Ton »deich 8.

Gesucht
auf sofort eine 3 - oder 4räum . trockene
Wohnung .

Offerten mit Preisangabe u . 4i. 8 .
in der Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort oder Ostern ein Lehrling
für mein Posamentier - Geschäft.

Ar. Schmidt, Bismarckstr. 24 .

Gesucht

Habe zum 1 . Mai event. 1 . April
- Kaiserstr . 4 — zwei Herrschaft ! .

Wohnungen zu vermiethen , ebenso
zum 1 . März eine OVerwohnnug
mit Wasserleitung .

N . 8vl » » rt .» n , Maurermeister .

Zu vermiethen
auf sofort eine 4räum . Wohnung
in der Kasernmstraße , eine 5räumige
und eine 3räumige Wohuuua in
Neubremen , zum 1 - Mai eine 4räum .
Wohnung an der neuen Wilhelms -
havenerstraße .

Latan», Grenzstr . 49 .

Zu vermiethen
eine sein möbl . Wohnung an 1
oder 2 Herren event. mit Burschen¬
gelaß zum Preise von 30 Mk . in der
Nähe der großen Kaserne.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohunug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . Wtlts Wwe .

auf sofort ein schulfreierLaufbursche .
Bismarckstraße 24.

Gesucht
ein kräftiger Junge , der das Tapezier -
geschäft erlernen will .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

G>> aOMB MW«
aus besserer Familie sucht Stellung zum
1 . oder 15 . Februar im Privathause .
Off . unter O . ZI. an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein kräftiger Hausbnrsche im Alier
von 16 — 17 Jahren für häusliche
Arbeiten . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Die größte deutsche Nähmaschinen-
u . Fahrrad -Fabrik sucht für Wilhelms¬
haven u . Umg. einen tücht . Vertreter
gegen hohe Provision . Offerten unter
8. ioo an Rnd. Moste , Ksnaörück .



Gefunden
ein Trauring . Zu erfragen in der
Exped . d. Blattes .

Gesucht
zur AuZhülfe für ein erkranktes Dienst¬
mädchen ein Stnndeuwädchen zu
sofortigem Antritt . Meldungen Abends
7—S Uhr . Roonstr . 3, Part .

Taly schleifen
und

EMlon-Orcken
empfiehlt in großer Auswahl

Cml 6cMSiI86N
Noouftraffe 75b .

Linder
wagen

gr - ffteSUnnd VMgsteS Säger
Wilhelmshavens bet

8. v. ll. kelrsn.

Apftlstuen .
sütze Fracht, per Dtzd. 75 Pfg .

« ad Mk . I ,
empfiehlt

Zoh. Ireese.

in überraschend schöner Qualität
im

3-Afaek-Vazar,
Marttstr . S« .

WUskmönNÄ
rliNök'n , sUs ZlsökoN - uvä «istslkdjsr -
lnZlnumsnts , 8/mpkonIonr , pok/pkonr ,krlslvns eto . l)K2is!ir I2L2 Lra dimgslvnNLä vorikslllisstssisn Nirsot von ä«r

LltrsuoruirtSO I'sdrLLL . ^r » v » v ,
Lolit« INUllor 'solis LovonNrltksn» kl

Zuschneideschule
Ecke der Göker- und Margarethenstr .,

1 . Etage .
Hesekschafts -, Walk- «« d Sttasten -

Toilette « - Anfertigung .
W«rs 8tpuelcmlilr. Uns lleiilemW.

10 « Ceutuer

sliiöne UMMen,
t Centner 1,10 Mk ., hat abzugeben

II lkvK « » » » » « .

Danksagung .
Seit langer Zeit litt ich an der

Lunge. Ich fühlte ein fortwährendes
Klemmen und Drücken auf der Brust
und immer Reiz zum Husten . Haupt¬
sächlich des Morgens in der Frühe
mußte ich husten und auswerfen . Da¬
bei wurde das Aussehen immer schlechter ,
gelbbleich und matt und ich wandte
mich daher, als ich anderswo Hilfe
nicht finden konnte, endlich an den
homöopathischen Arzt Herrn Dr . msck .
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66 . Diesem gelang es in kurzer
Zeit , mir die volle Gesundheit zurück¬
zugeben und es ist mir deshalb ein
Vergnügen , meinen herzlichsten Dank
hierdurch auszusprechen,
gez . W . Zuber , Irlach b . Brannenburg .

^ Wäsche
wird aufs sauberste gewaschen

"und
geplättet bei

Wwe . Scheffns , Ulmstr . 24.

Donnerstag , den 24 . d . M . :

6k0888k Mkkst ,
wozu sreundlichst einladet
I? . Grlvsv » Augustenstraße.

Beste ostfriefische

Tafelbutter
L Pfund V0 Psg . ,

ftisiüe ostfr. Aer
L Stiege 1.2 «

sind wieder vorräthig .

. 1 . v . VVulN
'
.

Alteftraffe 2 .

Waarenhaus
8. 8. 8llk>

-msnn.
Schwarze und farbige

für die

in glatt und gemustert, aus
reiner Wolle , doppelt breit ,

Meter von
HZ Ofg .

an .

MOil-Ausmh!
in sämmtlichen Qualitäten bis
zu den hochfeinsten elegantesten

Sachen .

L . «1688 ,
«s Metallgießerei. M»

Offerire

8»rWl-kIl«8pIisr!>r«uktz
und

in Lagerschaalen, Ventilen , Maschinen-
theilen nach eingesandten und vor¬
handenen Modellen zu billigen Preisen .

Zur Geburtstagsfeier
SkimMMUts Users

treffen größere Quantitäten

wild ,
Geflügel ,
Fische

ein; gefällige Aufträge erbitte
mir rechtzeitig .

UM. MM ,
Delicateßwaaren .

7e!epdoll-Lll86d!ll88 klo. 77

Zuworist.
81 . ? aulü

SsZsUseLM
vo « 1884 .

LInIaÄnnzx « a «lmr

u treitU, sU N. t . M,
. .

WMfflmj
stattfindenden

^ ÄQ 2 lLräQ !20 tl 6 Q
vstblttttiss mit luimofjstislriign Vartssgen unli liisstsi'.

Entree 2 « Pfg . Tanzband 5« Pfg . Kafienöffnnng 8 Uhr,
Anfang präe . 8Vr Uhr.

6 - Vvrilsvlis

XoclilrunLi- üurLieüulig
des

vsutsokeu S » ,st :vLr1Ls - VvrkA .Ullss

am » 1. Ja « , S , » . Febr . »8 » L
im ksrlrdsuso (Dürgerpark)

A 8 rvn »« >».
Geöffnet am Donnerstag , den 21 . Januar , Nachmittags 3 Uhrbis S Uhr Abends, am I . , 2 . , 2 . Februar von Morgens 10 Uhr

bis 9 Uhr Abends .

kmIpiltonMiss - rrm3l. äslE mul l februsp L ffmos 8 m .,bllill "lspskisv . ^ z M 3 fsbi-iisr il PZ^oll 1 Klic.
Täglich

Keo 88S8 ? i'omst> 8llön-ConLöi'1
ausgeführt von der Kapelle des I . Hanseatischen Infanterie -RegimentsNr . 75 unter Leitung des kgl . Musikdirigenten Herrn Ew . Schulz .

Mit der Ausstellung ist eine Verloosnug verbunden .Der Hauptgewinn besteht aus einem fttb Effbesteck im Preisevon 1V « V Mark .
Loose ä 1 Mk . sind durch das Ausstellungsbureau HerrnF. Scholz , Schüsselkorb 9 in Bremen zu beziehen .

DM " Am Freitag , den 1 . Februar veranstaltet Herr Direktor
Seuger im Stadttheater zu Ehren der anwesenden Fremden eine
große Festvorstellung .

ViLLsImsLaUS .
Heute Donnerstag :

Gr. F«tuilieukrünzchen .
Anfang NbendS 7 Uhr. Lauzabonnement 1 Mk.

6 . 8vUo1vi « n .

» >

Svksvl » VIuh
Heute Donnerstag :

^ r8pivi ^ I»G>»Ä ^
Gäste stets willkommen.

V vrvln
kür sewksolltev Odor.

Donnerstag , den 24 . d . Mir.
Generalversammlung .

Vor VorstanS .

AtlaS , bekannt guteQual ., Mtr. 45 M ;
Samwt , in Hellen Ballfarben, 75 s ^
Ballhandschuhe , 4—i6Knopfla

Paar 25, 30, 40, 50 — 110 !
Baüftrümpfe , Paar 15 Pf.
Tüllspitze, großartige Auswahl , v„

10 Pf . an .
Satin , in allen Farben, Mtr. 67 '
CorsettS, in nur gutsitzenden Fayost

zu bekannt billigen Preisen .
Corsettfchoner, Stück 35 Pf .

Ferner empfehle für

Maskerade«
Sahnbänder, Wittern, Ster «,

albmonde, Gold » «. Gilbe»
ranze« « . Spitze«, Schell«

re . rc .

Blaust « , neueste Sachen , sehr billiH «

krist bMi-IZps S . lW
SS

Feinste Butjadinger

laiklbuttek
empfiehlt

per >/z KZ 1 Mk .,

Joh . Fresse
Junge MEe «
könne» nach der neu verbesserten Z«
schneide-Methode von Henry Shermm
gründlich das Schneidern erlernen .

Bismarckstraße 25, 1 . Etagi

Mck MW !l 8t. S k!

empfiehlt

Kllm FreMllen null Kellaim
ien. ein llerzftkllesLebewokil

^

Familie Mhdee

if

' Vl>N»»b pUlnNU.

stlMtk
OlMltk ^ 7̂ S 6 .

vllüdsrtrütks » I» Ir « »« »,
L « t» k « lt Lr » tt

VvNLiwK dsi :
kiek . I.edw3vll.

Kallsilchrr
empfiehlt in großer Auswahl

EM " "
^ ,

Roovstraste 75d .

8k. IchM Kim mS LW
KoMnbenck, cken 26 . ZlanMe 16W , Kbenlks 8^

!^ Alle,iw Vereins lokale .

Aufführungen und Festball.
Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind anzu¬

legen - die Mitgliedskarten an der Kontrole vorzuzeigen. Ein¬
führung von Gästen gemäß Statut .
WM° Hör Ueginn des Nasses ist das Mauchen nicht gestattet .

Dev Vorstand.

Wollt » Sie noch einmal

Hades -Anzeige.
Vorige Nacht 12 >/, Uhr wurde

meine innigstgeliebte Frau und
unsere gute treusorgende Mutter

lodsove Oberdeck.
geb . Brügner ,

im vollendeten 48 . Lebensjahre
nach schwerem Leiden durch den
Tod erlöst . Um stille Theilnahme
bittet Freunde und Bekannte der
tiefbetrübte Gatte

Maler A . Oberbeck
und Kinder .

Wilhelmshaven , d . 23 . Jan . 1895.

Die Beerdigung findet am
Freitag 2 >/z Uhr vom Werft¬
krankenhause aus statt .

Danksagung.
einen Glücksversuch machen , so bietet sich Ihnen die günstigste Ge¬
legenheit am

1. Februar ,
an welchem Tage die große Verloosung der 3 °/o Türkischen 400
Frcs . Eisenbahn -Obligationen v . I . 1870 stattfindet .

Hauptgewinn 300,000 Frcs. Kleinster Treffer 400 FrcsJedes Loos erhält unbedingt am 1 . Februar einen Treffer.
ÄiiA «

General-Agentur der Hollandschen Credietbank, Amsterdam,
_ Wilhelmshaven , Grenz straffe 42 .

Rrdaktion . Druck und Verlag von Tb . Süß , Wilhelmsbaven . (Telephon Nr . 16.)

Zurückgekehrt vom Grabe unstü
so früh dahingeschiedenen einzig!
Tochter Rofalie verfehlen wir nH
für die uns beim Tode und dem

""

gräbniffe auf so mannigfache L
bezeugte ehrenvolle Theilnahme , s§
die vielen Kranzspenden, sowie Her>
Pastor Jahns für die tröstM
Worte am Grabe , Herrn Lehrer Frü
und ihren Mitschülern unfern HO
lichsten und aufrichtigsten Dank
sagen.

Wilhelmshaven , den 22 . Jan . IM
E . Geeliarr und Fra n

nebst Sohn .
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